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Wagemut



 



Wie alles begann


  



Amanda lernte Ted in einer
Bar kennen, als sie Mitte zwanzig war. Er sah mittelmäßig aus, mit
schulterlangem, braunen Haar und braunen Augen, besaß dafür aber
einen hervorragenden Humor. Er brachte sie an dem Abend, an dem sie
ihm begegnete, so sehr zum Lachen das ihr die Tränen kamen und sie
kaum Luft bekam. Sein Charakter hatte sie auch beeindruckt, denn er
war ehrlich zu ihr, indem er ihr beichtete, dass er zwar
verheiratet sei - er aber Eheprobleme hätte. Er hatte jedoch nicht
erwähnt, was mit seiner Ehe nicht in Ordnung war. Für Ted war
Amanda ein guter Fang, denn sie war sehr attraktiv mit ihrem
schulterlangen, braunen Haar, blauen Augen und einer Model-Figur.
Weil Ted auf Amanda sehr sympathisch wirkte, gab sie ihm ihre
Telefonnummer, damit sie sich wieder treffen konnten. Und sie
trafen sich wieder und wieder. Nachdem sie monatelang zusammen
ausgegangen waren, teilte er ihr mit, dass er sich von seiner Frau
scheidenlassen würde und mit ihr zusammenziehen wolle. Amanda war
überglücklich. Ted war Trapper (ein Trapper fängt Tiere Mithilfe
von Fallen und verkauft die Tierfelle) und außerhalb der Jagdsaison
arbeitete er als Kurierfahrer. Amanda war Verkäuferin in einem
Outdoor Laden, der ihren Eltern gehörte. Sie verkaufte Zelte,
Schlafsäcke, Messer und weiteres Zubehör, das man fürs Campen,
Bergsteigen oder Wandern benötigt. Sie beriet auch Kunden, die noch
keine Camping-Erfahrungen hatten. Zusammen konnten sie sich in
Vancouver nur eine kleine Wohnung leisten. Dennoch liebte sie Ted
so sehr, dass sie mit ihm zusammenzog, während seine Scheidung noch
im Gange war. Anfangs war ihr Zusammenleben sehr angenehm. Doch
nachdem seine Scheidung vollzogen war und sie beide geheiratet
hatten, zeigte er ihr sein wahres Gesicht. Er fing an, sie zu
schlagen und er brauchte dazu gar keinen Grund. Ohne Vorwarnung und
ohne dass Amanda etwas falsch gemacht hätte, boxte er sie in den
Bauch oder den Rücken. Sie verstand nicht, warum er das tat oder
woher seine Wut kam. Aber ihr wurde allmählich klar, warum er mit
seiner ersten Frau Eheprobleme hatte.



 



Eines Abends kam er spät
nach Hause. Sie fand ihn im Badezimmer an der Waschmaschine, in der
er etwas Blutbeflecktes hineinstopfte. Er machte sofort die
Waschmaschine an. Auf ihre Frage, wo er gewesen sei, reagierte er
wütend indem er sie anschrie, dass es sie nichts anging. Dann
schlug er ihr in den Magen, sodass sie zusammenkrampfte und auf den
Boden sank. Am nächsten Morgen, als sie den Trockner entleerte, sah
sie, dass die Blutflecke nicht aus seinem Hemd rausgewaschen worden
sind. Viel später erfuhr sie aus der Zeitung, dass Teds Ex-Frau in
ihrer eigenen Wohnung ermordet wurde. Ihr wurde schmerzhaft
bewusst, dass Ted seine Ex-Frau umgebracht haben muss.



    




Die Hütte


  



Ted geriet ins Visier
polizeilicher Ermittlungen, war aber aufgrund eines (falschen)
Alibis nicht dringend tatverdächtig, weshalb er während der
Jagdsaison in seine abgelegene Hütte in British Columbia durfte.
Amanda beschloss mit ihm mitzugehen und mit ihm für einige Monate
in der Hütte zu wohnen, welche in der Nähe eines kleinen Sees lag.
Ted versicherte ihr, er würde Anfang Dezember wieder mit ihr in die
Stadt zurückkehren, wenn die Jagdsaison für Hirsche vorbei
wäre.



 



Die Hütte war recht
gemütlich. Sie war aus Rundstämmen gefertigt, hatte einen kleinen,
unbeheizten Lagerraum und einen großen Aufenthaltsraum mit kleiner
Kochnische und einem Holzofen. Im Aufenthaltsraum gab es einen
Esstisch mit Stühlen, eine Couch mit Bettfunktion und ein
selbstgebauter Schrank. Strom gab es leider keinen.



 



Amanda hoffte, dass Ted
während seiner Tätigkeit als Trapper besser gelaunt wäre und sie
nicht schlagen würde. Aber sie lag falsch. Er schlug sie jeden
Abend ohne jeglichen Grund. Amanda hatte riesige Blutergüsse an
Bauch und Rücken. Er schlug sie überwiegend mit den Fäusten.
Manchmal benutzte er jedoch seinen Gürtel und dreschte mal mit dem
Leder, mal mit der Schnalle auf sie ein. Die Schnalle war schlimmer
als das Leder. In der Hütte war er sogar brutaler, weil man sie
hier, fernab der Zivilisation, nicht schreien hören konnte. Seine
Brutalität steigerte sich von Tag zu Tag. Es trieb ihr Abend für
Abend Tränen in die Augen. Ihr Oberkörper tat ihr im Liegen, sowie
im Sitzen weh. Ein schmerzfreies Leben kannte sie von nun an nicht
mehr.



 



Am 21. November schlug er
sie so gewaltig, dass sie befürchtete, dies nicht zu überleben. Als
sie den Hass in seinen Augen sah, da wusste sie, dass er
auch sie irgendwann umbringen würde. Vielleicht
ist er durch den Mord an seiner Ex-Frau auf den Geschmack gekommen,
Frauen zu töten. Sie hoffte, dass sie bis Januar durchhalten würde.
Sobald sie beide wieder in Vancouver wären, würde sie ihn verlassen
und in ein Frauenhaus gehen. Doch ihre Hoffnung verschwand ein Paar
Abende später, nachdem er sie wieder übel zugerichtet hatte und ihr
sagte, dass er bis Ende Februar in der Hütte verbringen würde, weil
er nicht so viele Hirsche erlegt hätte, wie sonst und er deshalb
noch weitere Wölfe, Biber, Fuchse und Luxe fangen möchte.


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
Jennifer M8

”,





